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Chelm 
 
 
Goldberg-Gymnasium auf Reisen 
 
Schülerinnen und Schüler des Goldberg-Gymnasiums waren vom 12. Oktober bis 21. 
Oktober 2010 unterwegs in Polen. Nach der Ankunft auf dem Flughafen Krakau reiste die 
Gruppe per Bus nach Chelm. Neben dem Besuch des ehemaligen Konzentrationslagers 
Majdanek und einem Ausflug zum Grenzschutz an die polnisch-weissrussische Grenze 
stand noch eine Stadtbesichtigung von Krakau auf dem Programm.   
 
 
Larissa Baßfeld und Sarah Nannt, 10 c, berichten  
 
Familienleben im Polen                                                                          
 
Der Empfang der Polen war sehr herzlich. Vor dem Austausch wurde uns bereits mitgeteilt, 

dass die Polen sehr gastfreundlich sind. Jedoch waren wir regelrecht überwältigt von einer 

solchen Gastfreundschaft, die unsere Erwartungen übertroffen hatte. Dies zeigte sich an 

unserem ersten Abend im Polen schon gleich beim Abendessen. Als sie uns mindestens 3 

mal fragten, ob wir nicht doch mehr essen wollen oder vielleicht doch etwas anderes haben 

wollen. Diese Freundlichkeit zeigte sich nicht nur an diesem Abend, sondern an jedem 

weiteren Tag als wir in Polen waren. Durch eine kleine Aufmerksamkeit wie zum Beispiel 

etwas Süßes nach dem Essen oder einen heißen Tee zum Aufwärmen nach einem  langen 

Ausflugstag in der Kälte haben wir uns sehr geborgen gefühlt. Die Polen haben sich einfach 

sehr liebevoll um uns gekümmert und alles mögliche getan um den Austausch so perfekt wie 

möglich zu gestalten. Dies ist ihnen durchaus gelungen. Nicht nur wir erinnern uns gerne an 

den Austausch in Polen sondern auch unsere Mitschüler. Auf eine gesunde und bewusste 

Ernährung wurde geachtet. Um das Essen musste man sich keine Sorgen machen, da es 

immer sehr viel und reichhaltig gab. Auch in Polen waren beide Elternteile unserer 

Austauschschüler berufstätig  und waren meist nur abends da. Die Geschwister unserer 

Austauschpartner haben beide jeweils studiert, somit hatten wir keine Gelegenheit diese 

kennen zu lernen. Gerade dadurch, dass sie alleine waren, wenn sie von der Schule kamen, 

waren sie sehr selbstständig. Dies zeigt sich auch daran, dass sie beispielsweise beim 

Essen machen, Tisch decken oder ähnliches geholfen haben, so dass wir nicht einen Finger 

rühren mussten. Sobald wir auf die Idee kamen ihnen zu helfen, wurde unsere Hilfe dankend 

abgelehnt. Dieses nichts tun müssen war sehr angenehm. Gleich zu Beginn sagten sie uns 

wir können uns bei ihnen einfach wie zuhause fühlen. Falls wir irgendetwas brauchen, sollten 

wir ihnen einfach Bescheid sagen. Wir haben uns bei ihnen vom ersten Moment an richtig 

wohlgefühlt, durch ihre Gastfreundschaft, ihre liebe Art und die Wohnung selbst. Viele der 

Polen haben Haustiere. In unserem Fall waren es 2 Katzen und ein Hund, diese wurden sehr  
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in die Familie integriert. Den Polen war es wichtig, dass wir auch einen Teil ihrer Familie 

kennen lernen. In unserem Fall lernten wir deren Omas, Cousins und Tanten kennen. Auch 

diese haben uns sehr herzlich begrüßt und waren sehr an uns interessiert. Sie wollten viel 

aus unserem Leben in Deutschland erfahren. Die Oma von Larissas Austauschschülerin 

hatte ein paar Deutsch Kenntnisse, da sie einige Jahre in Deutschland gelebt hat. Es hat ihr 

viel Freude bereitet mit Larissa zu kommunizieren und ihr Deutsch aufzubessern, eventuell 

sogar ein paar neue Wörter zu lernen. Das Zusammenleben innerhalb der Familie war sehr 

harmonisch, so dass man sich gerne dort aufhielt. Wir haben nicht nur unsere 

Austauschpartner sondern auch deren Familien mit in unser Herz geschlossen. Trotz des 

Sprachunterschiedes konnten wir uns gut miteinander verständigen. Unsere 

Austauschpartner haben meist die Worte der Eltern für uns auf Englisch übersetzt, so dass 

es auch dabei keinerlei Schwierigkeiten gab. Sie waren sehr aufmerksam und darum bemüht 

uns in die Familie zu integrieren. Innerhalb der Familie wurde uns viel Freiraum gelassen, so 

dass wir genügend Zeit auch für unsere Familie zuhause, Freunde (sowohl in Polen als auch 

in Deutschland) oder einfach für uns selbst hatten. Wir mussten auch nicht ständig um 

Erlaubnis fragen, sondern konnten einfach an den Computer gehen wann wir wollten oder 

wann auch immer uns danach war. Alles in allem war es ein sehr gelungener Austausch  mit 

vielen neuen Bekannt- und Freundschaften sowie vielen einfach unvergessliche Momente 

und Erinnerungen. 

 

 
 

      Marktplatz in Chelm 
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      Besuch des ehemaligen Konzentrationslagers Majdanek 
 
 
 
 
Wahlen  
 
Bei den Kommunalwahlen am 21. November 2010 wurde Frau Stadtpräsidentin Agata Fisz 
im Amt bestätigt. Über 65% der Wählerinnen und Wähler stimmten für sie. 
 
 

 
 

Stadtpräsidentin Agata Fisz  
mit Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer 

   (Bild: Archiv) 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
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Corbeil-Essonnes 
 
 
Sindelfinger Delegation besucht Partnerstadt 
 
Vom 9. September bis 12. September 2010 besuchte eine Delegation aus Sindelfingen unter 
Leitung von Oberbürgermeister Dr. Vöhringer die französische Partnerstadt.  
 
Den deutschen Gästen bot sich ein abwechslungsreiches Programm: 
Am Freitagvormittag begleiteten die Gastgeber die Sindelfinger nach Fontainebleau zum 
gleichnamigen Schloss, erbaut im 16. Jahrhundert.  
Schon viele prominente Bewohner verbrachten mehr oder weniger freiwillig ihre Zeit im 
Schloss. So auch Napoléon Bonaparte, der hier im Jahre 1814 abdankte. 
 
 
     

 
 
    Schloss Fontainebleau  
 
 
 
Am Nachmittag empfing Ehepaar Scholla die Deutschen. Der bekannte Künstler und Träger 
zahlreicher Auszeichnungen freute sich sichtlich über den Besuch aus Sindelfingen. 
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    Ehepaar Scholla mit Oberbürgermeister Dr. Vöhringer 
 
 
Der Samstag stand ganz im Zeichen von Paris. Eine Führung im Senat mit anschließendem 
Mittagessen beeindruckte nicht nur die Sindelfinger Gäste.  
 
 

 
 
    Im Senat 
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        Notre-Dame  
 

Am späteren Nachmittag traf man rechtzeitig in Corbeil-Essonnes ein, um den Zieleinlauf 
des Stadtlaufes und das hervorragende Abschneiden der Sportler vom VfL mitzuerleben. 
 

 
 
Sindelfinger Treffen in Corbeil-Essonnes 
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Unter mehr als 250 Teilnehmern belegten die Sindelfinger die Plätze 4, 22, 26, 38 und 39. 
Ein toller Erfolg! 
 
 
 
 
Ortsverband des VdK bei der Union Nationale des Com battants (UNC) 
 
Fünf Sindelfinger waren als Abordnung des Ortsverbandes Gäste der UNC. Sie bekräftigten 
die seit 1967 bestehende Partnerschaft und zeichneten bei dieser Gelegenheit drei 
langjährige Mitglieder der UNC mit der VdK-Verdienstnadel in Gold aus. 
 
(Quelle: VdK) 
 
 
 
Wahlen 
 
Nach Annullierung der Wahlen des Jahres 2009 musste im Dezember 2010 neu gewählt 
werden. Den zweiten Wahlgang am 12. Dezember konnte Jean-Pierre Bechter mit seiner 
Liste für sich entscheiden. Der Gemeinderat wählte ihn am 19. Dezember zum 
Bürgermeister.  
 
 
 

 
 
Jean-Pierre Bechter 
 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
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Dronfield 
 
 
23. Internationales Partnerstädte-Turnier 
 
Badminton als Brücke – seit 1988 findet das Turnier jährlich im Wechsel zwischen 
Schaffhausen, Sindelfingen und Dronfield statt. Vom 30. April bis 3. Mai 2010 war Dronfield 
Austragungsort der Spiele. 
Bei allem sportlichen Ehrgeiz: Im Vordergrund steht der Gedanke, Kontakte zu knüpfen und 
sich kennenzulernen. Deshalb werden regelmäßig internationale Teams gebildet, die 
möglichst gleich stark besetzt sind. Zu dieser Idee zählt auch die private Unterbringung der 
Gäste: Kein leichtes Unterfangen bei knapp 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus den 
beiden Gaststädten! 
 
 
 
 
Einige Bilder aus dem Turniergeschehen 
 
 

�
 
     



                                                                                                       

11 

�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�



                                                                                                       

12 

 
 
Gäste und Gastgeber – eine große Familie 
 
 
 
 
Acht Tage auf der Insel 
 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 9 des Goldberg-Gymnasiums hatten Anfang Juli 
2010 die Gelegenheit, Land und Leute kennen zu lernen. Sie erwiderten damit einen Besuch 
der Dronfield School im Frühjahr dieses Jahres. 
Neben einem obligatorischen Schultag gab es Ausflüge nach Bradford, Utoxxeter und 
Sheffield. Das Wochenende gehörte den Gastfamilien. Den Tag der Heimreise nutzte die 
Gruppe für einen Kurzbesuch in London.   
Alle Schülerinnen und Schüler fühlten sich herzlich aufgenommen. Bemerkenswert auch, 
dass das über Jahre gewachsene Freundschaftsverhältnis zwischen den Lehrkräften sich 
positiv auf die Entwicklung der Schulpartnerschaft auswirkt. 
 
 
 

 
 

In London 
 
. 
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Györ 
 
 
BSV Primero in ungarischer Partnerstadt 
 
Nach einer längeren Pause fuhren im Mai wieder Fußballer nach Györ. Die Stadt Györ hatte 
zu einem Turnier eingeladen, mit einem Bus machten sich die Sportler auf den Weg.  
Die Gastgeber hatten für den Besuch ein umfangreiches Programm zusammengestellt: 
Stadtbesichtigung Györ, Besuch der Benediktinerabtei von Pannonhalma, Kurztrip nach 
Budapest.  
Und dazwischen noch ein Fußballturnier. Kein Wunder, dass aufgrund der vielen neuen 
Eindrücke der Fußball zur schönsten Nebensache wurde und keine Spitzenplatzierung 
erreicht wurde.  
  

 
 
Györ – Fußgängerzone 
 
 

 
 

    An der Raab 
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Blick von Pannonhalma 
 
 

 
 
Fußball wurde auch gespielt 
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Blick auf Budapest 
 
 
 
 
 
 
Einladung zur Straße der Partnerstädte 
 
Mitte Juli war Herr Oberbürgermeister Dr. Vöhringer in Begleitung von Herrn Dr. Krüger und 
Herrn Mörk von der Wirtschaftsförderung Sindelfingen GmbH zu einem Kurzbesuch in Györ. 
Auf dem Programm standen Gespräche zu Tourismus und ein Gedankenaustausch über 
engere wirtschaftliche Beziehungen.  
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Schaffhausen 
 
 
Großes Stadtfest für 2011 geplant 
 
Zehn Jahre nach dem legendären Jubiläumsfest SH 500 sollen City-Märkt und Stadtfäscht 
einen attraktiven Nachfolger erhalten und im Jahr 2011 auch mit dem Unterstadtfest 
zusammengelegt werden. Das Fest soll alle vier Jahre stattfinden. Auf das für 2010 geplante 
Fest wurde verzichtet, um genügend Zeit für eine sorgfältige Vorbereitung zu haben. 
 
Der Termin steht auch schon fest: Schaffhausen feiert vom 24. Juni bis 25. Juni 2011.  
 
 
 
 
Sondrio 
 
 
Der Drang nach Süden 
 
Drei Sindelfinger Gruppen besuchten dieses Jahr unsere Partnerstadt im Valtellina:  
Den Auftakt machten im Juli 13 Radler der städtischen Betriebssportgruppe, im Oktober 
folgte eine von Herrn Hülle, ISPAS und Frau Hassler wohl organisierte Bürgerfahrt. Dritte 
Gruppe im Bunde war das Jugendblasorchester, das Ende Oktober zu einer Konzertreise 
aufgebrochen ist. 
Die Route der Hinfahrt ab dem Bodensee war fast identisch, lediglich wurde im Herbst statt 
des Albulapasses der für Busfahrten besser geeignete Julierpass unter die Räder 
genommen. Identisch war das Traumwetter mit viel Sonne an den ersten Tagen. 
 
Legten die Radler Wert auf möglichst viel Höhenmeter, lag der Schwerpunkt der Bürgerfahrt 
mehr auf kulturellem Gebiet. Dazu rechnen sicherlich auch die kulinarischen Spezialitäten 
der Region im Norden Italiens, die gebührend genossen wurden. Der Bus transportierte die 
sehr interessierten Teilnehmer der Bürgerfahrt an den Comer See, nach Tirano und nach 
Bormio. Ein Höhepunkt war sicherlich die Fahrt mit dem Bernina-Express von Tirano nach 
St. Moritz.  
 
Das Jugendorchester bekräftigte mit dieser Reise die Kontakte zur Stadtkapelle Sondrio. 
Neben Auftritten auf der Käsemesse blieb noch genügend Zeit, um die Stadt und die 
Umgebung näher zu erkunden. Besonders angetan waren die Sindelfinger Musikanten von 
der italienischen Gasfreundschaft. Bürgermeister Dr. Molteni kümmerte sich persönlich um 
die Sindelfinger Gäste. Er stellte sogar seinen Arbeitsplatz zur Verfügung. 
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Eine kleine Bilderauswahl soll die Reize der Unternehmungen veranschaulichen: 
 

 
 
                    Chur 
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            Blick zurück auf Chur 
 
 

 
 
            Schweizer Bergwelt 
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            Rathaus in Sondrio 
 
 

 
 
                                       Sondrio 
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            Auf dem Comer See 
 
 
 

 
 
            Bernina-Express 
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Torgau 
 
 
Knast soll bleiben 
 
Anderswo ist man froh, wenn kein Knast gebaut wird. In Torgau herrscht über 
Fraktionsgrenzen hinweg Einigkeit: Die JVA soll nicht geschlossen werden. 
Die Schließungsabsichten sind konkret, die JVA soll nur noch etwa 10 Jahre betrieben 
werden. Oberbürgermeisterin Andrea Staude betonte, dass die JVA ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor für die Region sei. Sie werde das Gespräch mit den verantwortlichen 
Ministern suchen. 
(Quelle: Torgauer Zeitung) 
 
 
Sonderausstellung 200 Jahre Sächsisch-Napoleonische  Festung Torgau 
 
Vom 2. April bis 30. Oktober 2011 würdigt die Stadt Torgau ein besonderes Ereignis: Zum 
200. Mal jährt sich der Baubeginn der sächsischen Festung. 
In vier Abteilungen wird die dramatische Geschichte der Anlage präsentiert mit ihrem 
Einfluss auf die Stadtgeschichte. 
 
 
 

 
Sindelfingen 
�
�
Sportlerinnen und Sportler aus Corbeil-Essonnes bei m WerkStadt-Lauf am 9. Mai 

�
Mit tatkräftiger Unterstützung durch VfL Sindelfingen, Ehepaar Stahl und ISPAS konnte 
dieser Besuch organisiert werden, ein Großteil der Franzosen fand Aufnahme in 
Privatquartieren.  
Nach einem gemeinsamen Abendessen am Samstag gab es am Sonntagvormittag eine 
Stadtführung. Mit achtbaren Ergebnissen (beste Platzierung: Rang 6) verabschiedeten sich 
die Gäste aus der französischen Partnerstadt am Nachmittag. 
 
 

 
 

            Ohne Worte 



                                                                                                       

22 

 
 
 
 
 

 
 
Gäste mit Sindelfinger Betreuern 
 
 
 
 
 
 
 
Tage der partnerschaftlichen Begegnung  
 
Zum Straßenfest waren wieder Vertreter aller Partnerstädte angereist. Am Donnerstag, 17. 
Juni 2010 der traditionelle Auftakt mit dem Partnerschaftsabend in Maichingen, am Freitag 
die Gesprächsrunde zum Thema „Demografischer Wandel“.  Der Nachmittag war einer 
Stadtrundfahrt mit den Schwerpunkten Parks und Grünanlagen vorbehalten. Natürlich waren  
das Internationale Straßenfest und die Stände der Partnerstädte in das Programm 
einbezogen. 
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Einige Bilder aus diesen Tagen  
 

 

 
 

      Auftakt des Partnerschaftsabends  
 
 
 
 

 
 

      Begrüßung durch Oberbürgermeister Dr. Vöhringer 
 
 



                                                                                                       

24 

 
 

      Gastchor aus Corbeil-Essonnes 
 
 
 
 
 
 

 
 

      Freitag, SMTT 
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Ziegelstraße 
 
 
 
U17-Juniorinnen-Partnerstädteturnier am 19. Juni  
 
Am Samstag richtete das Sport- und Bäderamt gemeinsam mit dem VfL Sindelfingen im 
Floschenstadion ein Partnerschafts-Fußballturnier für Mädchenteams mit Einlagespiel aus.  
 
Ein Bericht über das Turnier von Sylke Laukemper 
 
Einen trüben Auftakt – was das Wetter anging -  erlebte die Premiere des U17-Juniorinnen-
Partnerstädteturnier im Rahmen des Internationalen Straßenfestes im Sindelfinger 
Floschenstadion, das die Frauen- und Mädchenfußballabteilung des VfL Sindelfingen mit 
Unterstützung der Stadt ausrichtete. Es regnete teilweise in Strömen. 
  
Nach einer kurzen Trainerbesprechung kämpfen die fünf Mannschaften aus Györ (Ungarn), 
Schaffhausen (Schweiz), Chelm (Polen), die amerikanische Auswahlmannschaft der 
Umgebung Stuttgart (USYS Stuttgart) und natürlich Sindelfingen mit einem Team aus 
Sindelfinger C- und B-Juniorinnen ab viertel vor zehn dennoch unverdrossen und gutgelaunt 
um den Ball. Bei einer Spielzeit von jeweils 1 x 25 Minuten spielte dabei jeder gegen jeden. 
 
Die meiste Stimmung machten die munteren Mädchen des SC Schaffhausen, die ständig für 
Unterhaltung sorgten. Eine Spielerin aus dem starken Team von Györ hatte zum Leidwesen 
der Zuschauer eine Vuvuzela dabei und brachte sie bei den Spielen der anderen 
Mannschaften immer wieder zum Einsatz. Die Polinnen aus Chelm verdienten sich im Laufe 
des Turniers großen Respekt, sie bestritten beim Turnier ihre ersten Spiele überhaupt und 
zeigten, obwohl chancenlos, große Moral. Am regnerischen Vormittag zeichnete sich nach 
den ersten Spielen schon ab, dass die wie immer ehrgeizigen Amerikanerinnen, das älteste 
und körperlich robusteste Team aus Györ und der VfL Sindelfingen die heißesten Anwärter 
auf den Turniersieg sein würden. Damit konnte von Sindelfinger Seite wegen  
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Terminkollisionen  nicht unbedingt gerechnet werden; weil einige Spielerinnen bei der wfv-
Auswahl weilten und andere auf der Hochzeit des B2-Trainers Michael Myland, war das 
Sindelfinger Team ganz neu zusammengewürfelt worden. Jedenfalls sahen alle Spielerinnen 
nach dem nassen Vormittag der Mittagspause und dem Aufenthalt in den warmen Kabinen 
entgegen. Für eine reichhaltige Bewirtung war dank engagierter Helfer und Helferinnen den 
ganzen Tag über gesorgt. 
Tadellose Arbeit leisteten die Schiedsrichter David Armbruster und Andy Reicherter, die 
ebenfalls bis auf die Knochen nass wurden. Alle ausländischen Zuschauer und Teilnehmer 
waren aber dankbar, dass die Turnierleitung ihre mitunter launigen Ansagen oder 
Anregungen fürs Spiel auf Deutsch und Englisch machten. Diesen Part übernahmen Gerald 
Kirchhoff (Deutsch) und Jonas Laukemper (Englisch).  
Als Ersatz für die Dronfielder Mädchen, die im Juni Schulprüfungen haben, war als 
englischer Vertreter die feierfreudige Herrenmannschaft des Dronfield Town FC angereist, 
die sich in der Mittagspause in einem Einlagespiel mit einer Auswahl der Stadtwerke 
Sindelfingen auseinander setzte. Die Dronfielder, die seit Donnerstagabend schon diverse 
Biergärten und das Straßenfest besucht hatten, erreichten das Floschenstadion mit 
Deutschlandfahnen und –hüten bewaffnet und machten sich sofort lautstark bemerkbar. 
Nach dem gemeinsamen Foto ging es dann gleich gut los: Mark Doyle aus Dronfield, der in 
den frühen Morgenstunden von der Sindelfinger Polizei noch ins Hotel eskortiert worden war, 
das er nicht mehr gefunden hatte, machte schon nach fünf Minuten problemlos das 
Sindelfinger Tor ausfindig und erzielte das 1:0. Die Stadtwerke konnten durch Marcel Rother 
in der 17. Minute ausgleichen, und bei diesem Spielstand blieb es bis zum Spielende. 
Obwohl die Turnierleitung den Engländern vor dem Spiel noch versprochen hatte, dass es 
nach einem Unentschieden kein Elfmeterschießen geben würde, schritt Referee Helmut 
Schlecht zum Elfmeterpunkt und es fand zur Gaudi aller dennoch statt – und siehe da: Auf 
Sindelfinger Boden konnten die englischen Gäste ein Elfmeterschießen gegen eine deutsche 
Mannschaft gewinnen. Somit hatten sie sich den Pokal, der von Wolfgang Pflumm von der 
Stadt Sindelfingen überreicht wurde, redlich verdient.  
Während des Spiels hatte Siggi Althaus, Leiter der Frauen- und Mädchenfußballabteilung, in 
der Sprecherkabine beim Blick auf die Spielerlisten schon Hoffnung geschöpft: ein englischer 
Spieler namens Clive Fairweather konnte nur ein gutes Omen für besseres Wetter sein. 
Prompt hörte der Regen am Ende der Partie auf, und die Nachmittagsspiele der Mädchen 
konnten in der Sonne stattfinden. 
 
In dieser Witterung war natürlich ein viel besseres Spiel möglich, und eine ganz spannende 
und hart umkämpfte Partie konnten die Zuschauer bei der Begegnung Györ gegen USYS 
Stuttgart verfolgen, die die Amerikanerinnen für sich entscheiden konnten. Nachdem danach 
die Schweizerinnen ihren Sieg gegen Chelm ausgiebig gefeiert hatten, kam es im letzten 
Spiel zwischen USYS Stuttgart und Sindelfingen zur Entscheidung um Platz 1 bis 3. 
Sindelfingen hätte ein Unentschieden wegen des besseren Torverhältnisses zum Turniersieg 
gereicht. Kurz vor Schluss der Partie gelang den Amerikanerinnen jedoch der Siegtreffer 
durch einen Heber über die Sindelfinger Torhüterin. Dadurch rutschte Sindelfingen auf Platz 
drei hinter USYS Stuttgart und die ungarischen Gäste aus Györ. Vierter wurden die 
fröhlichen Schweizerinnen des SC Schaffhausen und tapferer Fünfter die Polinnen aus 
Chelm. 
 
Für die am Nachmittag eingesetzten Schiedsrichter Reinhard Giebel und René Kaliske gab 
es bei den fairen Spielen wenig zu tun und trocken blieben sie auch, die Vertreter des DRK 
Maichingen,  Laura Frick und Michael Schäfer, kamen jedoch öfter zum Einsatz als es allen 
Beteiligten lieb war. Während es morgens relativ ruhig blieb, musste am Nachmittag eine 
Spielerin aus Györ wegen einer Knieverletzung am Spielfeld mit dem Krankenwagen 
abgeholt werden. Später wurden noch zwei polnische Gäste mit Bänderverletzungen zur 
Untersuchung ins Krankenhaus gebracht. 
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Nach dem letzten Spiel nahmen OB Bernd Vöhringer, Melanie Erlauer vom Sportamt und die 
stellvertretende Leiterin der Abteilung Frauen- und Mädchenfußball, Barbara Spengler, die 
Siegerehrung vor. So erhielt jede Mannschaft einen Pokal sowie ein Handtuch für jede 
Spielerin. Als besteTorhüterin ausgezeichnet wurde die Amerikanerin Leandra Flores, ihre 
Mannschaftskollegin Lauren Rittenhouse wurde zur besten Spielerin gekürt. Eine 
Auszeichnung durfte OB Vöhringer an eine Sindelfingerin überreichen: Julia Steger war mit 
fünf Treffern die erfolgreichste Torschützin. 
 
Für den Abend erhielten die Teams aus den Partnerstädten noch Gutscheine für das 
Internationale Straßenfest, um dort noch ein wenig weiterfeiern zu können. Alle waren sich 
einig, dass dieses Turnier eine gelungene Veranstaltung gewesen war. 
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Jugend in Aktion 
 
Internationaler Theaterworkshop in Sindelfingen vom  15. bis 23. Juli 2010 
 
ISPAS hat in Kooperation mit der  Stadtverwaltung, einen einwöchigen Theaterworkshop mit 
insgesamt 26 Jugendlichen aus den Partnerstädten Chelm (Polen), Corbeil-Essonnes 
(Frankreich), Dronfield (England) und Sindelfingen organisiert.  
Unter dem Motto „Grenz-Fälle – Play beyond borders“ haben die Jugendlichen sich mit ihren 
unterschiedlichen Lebenswelten, ihren Wünschen und Visionen für die Zukunft auf kreative 
Weise auseinandergesetzt. Sie wurden hierbei von zwei erfahrenen Theaterpädagoginnen 
angeleitet, das Ergebnis des Workshops wurde in Form einer Theater-Performance der 
interessierten Öffentlichkeit präsentiert.  
 
 
Bilder der Woche 
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U17-Fußballspielerinnen aus Dronfield zu Gast in Pa rtnerstadt Sindelfingen 
2. September bis 5. September 2010 
 
Sylke Laukemper berichtet 
 
() Am Donnerstagabend wurde der aus zwölf Spielerinnen und neun erwachsenen Begleitern 
bestehende Tross aus Sindelfingens Partnerstadt Dronfield am Flughafen Stuttgart abgeholt 
und zum Hotel Torgauer Hof begleitet. Danach gab es gleich im Namen der Stadt eine 
Einladung zum Abendessen. Am Freitag vergnügte sich der englische Besuch vormittags im 
Maislabyrinth der VfL-Familie Siegle in Ditzingen und wurde dort auch mit einem 
Mittagsimbiss versorgt. Nachmittags kam es dann zu einer ersten offiziellen fußballerischen 
Begegnung, in der die B1-Juniorinnen gegen das Dronfielder Team antraten. 8:1 für 
Sindelfingen endete die Partie, nach der sich alle zum gemeinsamen Foto aufstellten. 
 

 
 
 
Am Abend ging es auf den Sindelfinger „Feuerabend“, am Samstag mit der S-Bahn nach 
Stuttgart, wo die einen das Mercedes-Benz-Museum oder das Stadion besuchten, während 
die anderen eine Shoppingtour bevorzugten. Am Abend standen dann wieder persönliche 
Begegnungen auf dem Programm: die englischen Gäste waren in sechs VfL-Familien zum 
Abendessen eingeladen und kamen erst recht spät wieder ins Hotel und das, wo man am 
Sonntag schon in aller Frühe beim B2-Juniorinnen-Turnier an den Start gehen durfte! Mit viel 
Freude nahmen die Mädchen von der Insel die Gelegenheit wahr, sich vor dem Rückflug am 
Abend bei sechs Spielen gegen Verbandsligamannschaften zu verausgaben. Nur, dass sie 
auch in alter englischer Tradition ein Elfmeterschießen verloren, trübte kurzzeitig etwas die 
Stimmung.  
Die Trainer Gary Walker und Graeme Whillance waren mit dem Kampfgeist ihrer Schützlinge 
jedoch sehr zufrieden, auch wenn ihnen ein vorderer Platz versagt blieb. Noch vor dem 
Endspiel wurden die Engländer von Jugendleiter Andy Reicherter und Barbara Spengler mit 
Gastgeschenken bedacht und verabschiedet und von helfenden Eltern wieder zum Hotel 
gefahren, von wo es mit dem Bus wieder zum Flughafen ging. 
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Als gute Gastgeberinnen erwiesen sich die Sindelfingerinnen an beiden Turniertagen. Das 
B1-Turnier der Ober- und Bayernligisten im Modus „Jeder gegen jeden“ am Samstag 
gewann die TSG 1899 Hoffenheim knapp vor dem SC Freiburg und dem VfL Sindelfingen. 
Den Turniersieg beim B2-Turnier holte sich der FV 08 Rottweil, der im Endspiel die 
vielversprechend auftretenden jungen C-Juniorinnen des VfL Sindelfingen mit 1:0 besiegte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Volkstrauertag 2010 

�
In der Feierstunde zum Volkstrauertag auf dem Alten Friedhof konnten die Vorsitzende des 
VdH Isa Köddritzsch-Fischer und Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer Delegationen aus 
Corbeil-Essonnes und Sondrio begrüßen. Angereist waren Vertreter des französischen 
Frontkämpferverbandes und der Stadt Sondrio.  
In würdigem Rahmen gedachten die Teilnehmer unter musikalischer Begleitung durch 
Schüler des Pfarrwiesengymnasiums, des Liederkranzes und der Stadtkapelle allen 
Kriegsopfern und Opfern von Gewaltherrschaft. 
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Ausblicke 2011 
 
April  
 
Am 30. April 2011 findet das 24. Internationale Partnerstädte-Turnier im Badminton in 
Sindelfingen statt. 
 
 
Mai 
 
40 Jahre Kontakte mit Dronfield: Anfang Mai 2011 kommt eine Bürgerfahrt aus der 
englischen Partnerstadt nach Sindelfingen.  
 
 
Juni 
 
Vom 16. bis 19. Juni 2011 erwarten wir zum Internationalen Straßenfest Gäste aus allen 
Partnerstädten. Auf dem Platz der Partnerstädte werden von Freitag bis Sonntag wieder 
Spezialitäten aus den verschiedenen Ländern angeboten.  
 
 
Juli 
 
Die städtischen Radler besuchen Corbeil-Essonnes. 
 
Jugendliche aus den Partnerstädten kommen nach Sindelfingen zur zweiten Auflage 
„Jugend in Aktion“. 
 
 

 
 
 
 
September 
 
Eine Sindelfinger Bürgerfahrt besucht Dronfield. 
 
 
 
 
 

 


